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Exposé

Im Rahmen einer feierlichen Ansprache hat Michael Dummett einmal gesagt: �We have not
yet come to terms with Wittgenstein.� Als Beschreibung des Verhältnisses der Gegenwart-
sphilosophie zu Wittgenstein (der, wie man nicht vergessen darf, lange als Avantgarde-Denker
der neueren Philosophie galt) dürfte diese Feststellung heute genauso zutreffend sein wie vor
dreißig oder vierzig Jahren: Es gibt mehrere Hinsichten, in denen wir mit Wittgenstein noch
längst nicht ins Reine gekommen sind. Obwohl Wittgensteins Schriften heute in einer Weise und
in einem Umfang zugänglich sind, von dem wir (darunter auch Felix Mühlhölzer und Joachim
Schulte) vor fünfzig Jahren nicht einmal zu träumen wagten, scheinen sich die philosophis-
chen Auseinandersetzungen mit Gedanken Wittgensteins auf sehr wenige Texte zu beschränken
und dabei in erster Linie auf mitunter fragwürdige englische Übersetzungen dieser Texte zu
beziehen.

Vor dem Hintergrund dieser Situationsbeschreibung wollen wir in unserem Meisterkurs
stets die Frage im Auge behalten: �Welche Strategien der Wittgenstein-Diskussion können sich
als besonders fruchtbar erweisen?� Da wir beide gern Nachlassmaterial, d.h. Manuskripte
und Typoskripte heranziehen, um Wittgensteins Gedanken zu erläutern, kann es nicht aus-
bleiben, dass solches Material auch bei dieser Veranstaltung zum Einsatz kommt. Allerdings
soll der Rückgriff auf das Manuskriptmaterial nicht gelehrter Selbstzweck sein, sondern er
soll sich im Zuge der Interpretation bekannter Texte bewähren. Im Zentrum der Betrachtung
sollen zwei Gruppen von Bemerkungen stehen, nämlich zum einen die Privatsprachenargu-
mente (Philosophische Untersuchungen, §§243-315), zum anderen der erste Teil der Bemerkungen
über die Grundlagen der Mathematik.

Vor allen Dingen geht es uns darum, möglichst fruchtbar und lehrreich über Wittgensteins
Bemerkungen zu diskutieren und durch die streng textbezogene Diskussion herauszufinden,
welcher Gedankenreichtum unter der womöglich harmlos wirkenden Oberfläche liegt. Um der
Diskussion einen gewissen Pfiff zu geben, haben wir uns überlegt, dass jeder von uns beiden
in einem Spezialgebiet des jeweils anderen �wildert�. Das heißt, Felix Mühlhölzer wird einen
Text über die Privatsprachenargumentation beisteuern, während Joachim Schulte einen Beitrag
zu Teil I der Bemerkungen über die Grundlagen der Mathematik liefert. Diese Texte werden den
Teilnehmern spätestens 10 Tage vor Beginn zugänglich gemacht. Die Sitzungen des jeweiligen
Tages werden mit einem Resümee des zu besprechenden Papers und einem kritischen Kor-
referat des jeweils anderen Veranstaltungsleiters anfangen. Der Rest der Zeit soll der von den
beiden Basisreferaten ausgehenden Diskussion gewidmet sein.

Felix Mühlhölzer und Joachim Schulte



Literatur

Weiterführende Literatur wird in den Beiträgen Mühlhölzers und Schultes genannt. Im Mit-
telpunkt stehen die genannten Abschnitte aus den Philosophischen Untersuchungen (=PhU) und
den Bemerkungen über die Grundlagen der Mathematik (=BGM). Zu vielen der in den BGM abge-
handelten Themen siehe Mühlhölzers Kommentar:

Braucht die Mathematik eine Grundlegung? Ein Kommentar des Teils III von Wittgensteins
Bemerkungen über die Grundlagen der Mathematik.

Immer wieder hilfreich und anregend sind die jeweils einschlägigen Bände des PhU-Kommentars
von Gordon Baker und Peter Hacker (zur Privatsprachenthematik vor allem Band 3; BGM-
relevantes Material findet sich in Band 2):

An Analytical Commentary on the Philosophical Investigations. 1980 ff.

Orientierungshilfe (siehe u.a. die jeweiligen Beiträge von Schulte) bieten die bekannten Handbücher:

Hans Sluga/David Stern (Hg): The Cambridge Companion to Wittgenstein.
Oskari Kuusela/Marie McGinn (Hg): The Oxford Handbook of Wittgenstein.
Hans-Johann Glock/John Hyman (Hg.): A Companion to Wittgenstein.
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